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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die  
Tiefgarage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

02.07. Einführung in die Baugrunduntersuchung 
03.07. Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 

Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

04.07. Abwasserabgabengesetz -Teil II Spezielle Frage und 
Probleme - ergänzender WORKSHOP 

08.07. Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
09.07. Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
09.09. Geruch – Messung und Beseitigung 
09.09. Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
12.09. Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
12.09. Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
18.09. Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
19.09. Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
23.09. REACH und GHS / CLP - Grundlagenseminar 
25.09. Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
26.09. Stilllegung/Sanierung von Deponien und zugehörige 

Umweltprüfungen 
30.09. Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
08.10. Biologische Abluftbehandlung 
14.10. Sachkunde Fettabscheideranlagen 
17.10. Niederschlagswasserbeseitigung 
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Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g  
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt am 
27. Juni 2024 das Seminar 

 

Dezentrale Abwasserentsorgung 
Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 

 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Abwasser muss flächendeckend in der Bundesrepublik 
Deutschland einwandfrei gereinigt werden, d.h. die 
Abwasserleitungen zu den zentralen Kläranlagen sind 
auf Dichtheit ebenso zu prüfen, wie die abflusslosen 
Gruben. Die Gemeinden bestimmen, wo zentral über 
Kanalisationen entsorgt und welche Gebiete dezent-
ral entsorgt werden sollen. 

Die dezentrale Entsorgung erfolgt über abflusslose, 
dichte Sammelgruben, die für einen hierfür zugelas-
senen Entsorger jeweils abgepumpt werden. Die 
zweite Möglichkeit, die für mehr als vier Einwohner, 
bevorzugt mit Badausstattung in den Häusern, zu 
wählen ist, sind die modernen Kleinkläranlagen mit 
einem biologischen Teil. Die alten Dreikammergruben 
reichen hierfür nicht mehr aus. Der Betreiber der KKA 
muss strenge Einleitungsvorschriften für das gerei-
nigte Abwasser einhalten und hat einen entspre-
chend sicheren Betrieb und die fachgerechte Wartung 
der Anlage zu organisieren. 

Anderenfalls drohen hohe Bußgelder, teilweise auch 
Schadensersatzforderungen. 

Das Seminar befasst sich daher sowohl mit den recht-
lichen als auch mit den technischen Anforderungen 
und Gegebenheiten. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiter eines 
Abwasserzweckverbandes, Verwaltungsangehörige 
kommunaler Ämter, Aufsichtsbehörden, Mitarbeiter 
in Planungs- und Umweltämtern, Umweltverbänden, 
Umweltbeauftragte und Beauftragte für Umwelt-
schutz, etc. 

 

Referent: 

Dipl.-Ing. Armin Meister, 

Armin Meister Abwassertechnik, Rüsselsheim 
 

 

 
 

 

PROGRAMM 
 

Donnerstag, 27. Juni 2024 
 

09.30 Uhr Rechtsvorschriften für  
die dezentrale Abwasserentsorgung 

EU-Richtlinie, Wasserhaushaltsgesetz,  
AbwasserVerordnung 

Landesvorschriften, Satzungen der Städte und 
Gemeinden 

Bewirtschaftungs- und Maßnahmepläne 

Verantwortlichkeiten 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Anforderungen an Planung, Bau und  
Betrieb von dezentralen Abwasseranlagen 

Technische und wirtschaftliche Vorgaben und 
Eckdaten 

Förderrichtlinien 

Eigentumsproblematik und  
Verantwortlichkeit 

Verfahren der Abwasserreinigung –  
chemische und biologische Vorgänge 

Schlämme aus Kleinkläranlagen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Beispielhafte Ausführungen  
von Kleinkläranlagen 

Nachrüstung bestehender Anlagen,  
Störungen, Anlagen-Optimierung 

Probenahmen und Kontrollen 

Eigen- und Fremdkontrolle,  
Betriebstagebuch, Wartungsverträge 

Wartungsnachweise 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Messgeräte, Betriebssicherheit  
Verschiedenartigkeit der Anschlussnehmer: 
Kleingartenanlagen, Campingplätze,  
Wochenendhäuser  
Kosten und Sanierungsfristen 

Hoheitliche Verantwortlichkeit 

Bußgelder und Schadensersatz 

16.30 Uhr Abschlussdiskussion und Ende 

   evtl. Änderungen vorbehalten 
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